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Braufen werden öfter in einzelne, Fig. 30!—
durch Wellblech, Holz oder Schie-
ferplatten getrennte Zellen gelegt;
oft bleiben fie jedoch auch vollitän—
dig frei, was zweifelsohne den Vor-
theil befferer Ueberwachung durch
den beauffichtigenden Lehrer bie-
tet. Für das Aus- und. Ankleiden
wird vortheilhaft ein zweiter, be-
fonderer Raum eingerichtet, der fo
grofs zu bemelfen iit, dafs fich eine
zweite Abtheilung der Schüler
bereits auskleiden kann, während
die erlte im Bade ilt. Gewöhnlich
wird eine Clafl'e von etwa. 60 Kin—
dern, Von denen etwa 10 aus irgend
welchen Gründen vom Bad fern
bleiben, in drei Abtheilungen baden
und jede Abtheilung etwa 20 Mi—
nuten Zeit bedürfen.

Bei Krankenhäufern kommen
aufser gewöhnlichen Wannen- und
Braufebädern auch Schwitzbäder,
elektrifche Bäder, \Vaflerbetten —
zu längerem, oft tagelang dauern—
dem Aufenthalt im Bad (2. B. bei
Brandverletzungen) — Medicinal—
bäder u. dergl. in Frage.

Bezüglich der baulichen An-
ordnung, die fich übrigens in der
Regel fehr einfach geltaltet, lafl'en
fich allgemeine Regeln kaum auf-
ltellen, da fie je nach der Beitim—
mung der Anitalt und auch Oft je Braufebad in der Blücher—\Schule zu Wiesbaden.

nach dem verfügbaren Raume fich lm “' („.
richten wird.

Die Schwitzbäder, Wafferbetten u. dergl. in den Krankenhäufern werden,
mindeltens bei den nach dem Pavillon—Syltem errichteten Krankenhäufern, in
befonderen Gebäuden untergebracht, während die gewöhnlichen Wannen— und
Braufebäder in unmittelbarer Verbindung mit den Krankenzimmern anzulegen find.
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Arch. : Genzmer.

OC) Schulbäder.
Die Bade-Anlage in der vom Verfalfer des vorliegenden Heftes 1896—«97

erbauten >>Blücher-Schule<<‚ einer 24-claffigen Volksfchule für 1440 Knaben, zu
Wiesbaden fit im hohen Sockelgefchofs des Gebäudes untergebracht (Fig. 301).

Sie befteht aus zwei Räumen. Das kleinere zum Auskleiden dienende Gelafs ift mit ringsum
laufenden Bänken verfchen, über denen in entfprechender Höhe Kleider-leifien mit Haken angebracht
find. Der größere Baderaum, der durch ein mittels Glasverfchlag abgefchlolfenes Stück des Flurganges
mit dem vorigen verbunden ilt, enthält acht Braufen. Unter jeder Braufc iit eine muldenartige Ver-

 

 


